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Parkraumbewirtschaftung in der Oberau 
Projekt mit (vermeidbaren?) Verzögerungen

Viele (sicherlich nicht alle) haben 
gedacht: endlich. Das war doch 
schon für 2021 angekündigt. 
Doch das haben wir zu früh ge-
dacht. Anfang Februar erreichte 
den Bürgerverein die Information, 
dass aufgrund fehlender Parkauto-
maten die Einführung verschoben 
werden müsse. Der bestehende 
Rahmenvertrag für die Beschaf-
fung reiche nicht aus. Es müsse 
neu ausgeschrieben werden. Das 
hat die Stadt sehr spät gemerkt 
und Verwaltungserfahrene wis-
sen, das kann dauern. Dabei wird 
täglich deutlich, dass es so nicht 
weitergehen kann. Insbesondere 
Van- und Camper-Besitzer*innen 
nutzen trotz ihrer teilweise sehr 
teuren Fahrzeuge jede Möglich-
keit des kostenlosen Abstellens mit 
sehr unangenehmen Folgen für 
die Anwohner*innen oder sonstige 
Straßenbenutzer*innen. 
Die Parkraumgebühren werden 
nicht von allen begrüßt, auch weil 

die verschiedenen Stadtteile sehr 
unterschiedlich betroffen sind und 
man sich daran gewöhnt hat, den 
öffentlichen Raum in den Wohn-
gebieten quasi kostenlos nutzen 
zu können. 1 € pro Tag (oder 360 € 
im Jahr) beträgt die Regelgebühr. 
Menschen oder Familien mit ge-
ringem Einkommen zahlen deut-
lich weniger, Besitzer:innen großer 
Autos mehr.
Wir finden als Bürgerverein zu-
sätzlich, dass eine Parkraumbe-

wirtschaftung in der ganzen Stadt 
vorgenommen werden sollte. Es 
dürfte mehr als sicher sein, dass es 
ein umfangreiches „Ausweichpar-
ken“ in den nicht bewirtschafteten 
Teilen gibt, wie es derzeit in der 
Schützenallee zu beobachten ist. 
Der obere Teil der Schützenallee ist 
zum Hotspot für abgestellte Groß-
fahrzeuge geworden. Zudem wird 
dort der Müll in den Tonnen der An-
lieger entsorgt. Leider soll dort erst 
2025/26 mit der Bewirtschaftung 

n Im Dezember 2022 informierte das Garten- und Tiefbauamt, dass im Laufe des Frühjahrs 2023 die beschlossene Parkraumbewirtschaf-
tung im „Quartier Runzstraße“ umgesetzt werden solle.

+++ TERMINE+++
DES BÜRGERVEREINS

DI  11.04.  |  ab 19.00 Uhr 
Stammtisch des Bürgervereins 
diesmal wieder im Castillo, Ecke 
Zasiustr./ Nägeleseestr.

SO  23.04.  |  13.30 - 16.30  Uhr 
Klima-Tische in der Schillerstraße

www.oberwiehre-waldsee.de

begonnen werden. Auch der Ger-
wigplatz und die Türkenlouisstraße 
sind sehr vollgeparkt. Dafür gibt es 
plötzlich häufiger freie Parkplätze 
in den Teilen der Quartiere, die be-
reits bewirtschaftet werden und 
wo nun höhere Gebühren anfal-
len. Das „Klimaquartier Waldsee“, 
welches östlich von Stadthalle und 
Musikhochschule ohne geplante 
Parkraumbewirtschaftung liegt, 
dürfte als nächstes davon betrof-
fen sein, dass vermehrt Vans und 
Campingbusse dort abgestellt  

Ausweichparken 
auf der Schützenallee
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Bewohnerparkgebiete
Erweiterungen
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Fortsetzung Titelseite

Erläuterungen der Stadt zu den Planungen 
im Quartier Runzstraße

• Räumlicher Umgriff:
Gemäß den Prioritäten bei der Erweiterung von Parkraumbewirt-
schaftung und Bewohnerparken, wie die Verwaltung sie dem Mo-
bilitätsausschuss mit der Vorlage MOBI-22/001 vorgeschlagen hat 
„(siehe Übersichtsplan auf S. 1), geht es zunächst um das Gebiet 
zwischen Schwarzwaldstraße und Dreisam (Quartier Runzstraße) 
und um eine Erweiterung entlang der Kartäuserstraße Richtung 
Osten (bis auf Höhe des Hirzbergstegs). (Erweiterungsgebiet Nr. 1 
im Übersichtsplan). Dieses Gebiet ist planerisch von unserer Seite 
vorbereitet. Die Umsetzung hängt von der Lieferung der Parkschein-
automaten, den Arbeiten zu deren Installation und von der Kom-
munikation ab (öffentliche Information, Anschreiben an die Fahr-
zeughalter_innen wg. Beantragung Bewohnerparkausweis usw.).

• Das Gebiet Nr. 6 zwischen Schwarzwaldstraße und Höllentalbahn (im
Osten bis Stadthalle / Ensemblehaus) ist für 2025/2026 vorgesehen.

• Für die östlich von Stadthalle und Musikhochschule gelegenen
Quartiere im Stadtteil Waldsee gibt es keine konkreten Perspektiven 
für eine Einführung von Parkraumbewirtschaftung und Bewohner-
parken in den nächsten Jahren, weil hier der Parkdruck und damit 
der Handlungsdruck hinsichtlich einer Bewirtschaftung deutlich 
geringer ist als in vielen Gebieten der südlichen Wiehre sowie der 
westlichen und nördlichen Stadtteile.“

werden. Hier zu argumentieren, 
dass bisher der Parkdruck sehr 
viel geringer sei und deshalb eine 
Bewirtschaftung nicht nötig, ver-
kennt die erwartbaren Entwick-
lungen. 
Es ist schade, dass die Stadt ers-
tens so lange für die gesamte, 
jetzt geplante Umsetzung braucht 
und zweitens, dass das Instrument 
Parkraumbewirtschaftung nicht 
insgesamt für eine Regulierung des 
öffentlich zugeparkten Raumes ge-
nutzt wird. Das könnte einen deut-
lichen Zugewinn an Lebensqua-
lität für uns alle bedeuten. Erste 
Erfahrungen aus der Oberwiehre 

n In der Tuslingerstraße wurde 
das südliche Ende eines Reihen-
hauses abgerissen und eine Bau-
grube ausgehoben. 
Der Bürgerverein hat sich bei der 
Stadt erkundigt, wie sich das mit 
der Erhaltungssatzung des Stadt-
teils Waldsee verträgt, und erhielt 
zur Antwort: „Die Gebäude konn-
ten abgebrochen werden, weil sie 
keine Kulturdenkmale darstellen. In 
einem intensiven und längeren Ab-
stimmungsverfahren wurde sicher-
gestellt, dass die Nachfolgebauten 
der dort vorhandenen Struktur und 
der Erhaltungssatzung Waldsee 
entsprechen. Mit einer städtebau-
lichen Erhaltungssatzung wird die 
städtebauliche Struktur geschützt. 
Mit einer derartigen Satzung wird 

Hausabriss in der Tuslingerstraße

i. d. R. keine Erhaltungspflichten 
für ein einzelne Gebäude erzeugt. 
Dass auch im Geltungsbereich der 
Erhaltungssatzung Gebäude abge-
brochen und neu errichtet werden 
können, ist dem Bürgerverein aus 
vergangenen Bauvorhaben (Hans-
Jakob-Straße) bekannt.“ Die gram-
matischen Fehler und die falsche 
Straßenbezeichnung finden sich 
genau so in der Antwort. Schließ-
lich sollte es bekannt sein, dass die 
Straße nach Heinrich Hansjakob 
benannt ist und nicht nach einem 
Hans Jakob.
Abgesehen davon sind wir ge-
spannt, wie der Neubau aussieht, 
insbesondere die Dachgaube; es 
gibt da abschreckende Beispiele im 
Stadtteil.         Karl-Ernst Friederich, BV

n Geplant ist ein Bewegungs-
park mit Angeboten für alle
Das Garten- und Tiefbauamt (GuT) 
plant mit finanzieller Unterstüt-
zung des Sportclubs den Bolzplatz 
„Am Kreuzsteinacker“ zu sanieren 
und die dortige Grünanlage durch 
ein vielfältiges Bewegungsange-
bot aufzuwerten. Die Entwurfspla-
nung (Abb. rechts) dazu stellte das 
GuT am 23. Januar auf dem Gelän-
de einer Gruppe von Interessier-
ten vor. Außer der Sanierung des 
Fußballfeldes sollen auch neue Be-
wegungsangebote für alle Alters-

Bolzplatz „Am Kreuzsteinacker“
wird saniert

gruppen entstehen (Tischtennis, 
Calisthenics-Geräte), was bei den 
Anwesenden auf breite Akzeptanz 
stieß. Planung und Ausschreibung 
erfolgen jetzt im Frühjahr, so dass 
die Maßnahmen dann rechtzeitig 
zur Saison, also Anfang Sommer 
umgesetzt werden können. Das 
Areal liegt zwar außerhalb unseres 
Zuständigkeitsbereichs, schließt 
aber direkt an. Wir werden daher 
das Projekt weiterverfolgen und, 
sobald Ergebnisse vorliegen, wie-
der darüber berichten.

Theo Kästle,BV Qu
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zeigen, dass hier erstmals die Zahl 
der Autos leicht gesunken ist. Al-
lein aus Klimaschutzgründen ist 
es bitter notwendig, dass weniger 
Autos weniger gefahren werden.
Probieren Sie doch mal Car Sharing 
aus – mit garantiertem Parkplatz, 
wenn Sie zurückkommen, und je-
weils genau dem Autotyp den Sie 
für Ihre Zwecke brauchen! Im Kli-
maquartier „Waldsee“ können Sie 
das sogar einen Monat kostenlos 
ausprobieren.
Infos unter www.fortbildung-kli-
mawandel.de/mobil-ohne-eige-
nes-auto/  oder  www.freiburg.de/
klimawaldsee           Beatrix Tappeser, BV

Was ist Ihre Immobilie wert?  
 

Wohnmarktanalyse
www.lbssw-preisfinder.de

Jetzt kostenlos und 
unverbindlich:  

Kevin Menner
Finanzierungsexperte
Tel. 0761 36887-60

Arben Rexhepi
Immobilienexperte
Tel. 0761 36887-14
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n Jugendlichen ab 15 Jahren 
und jungen Erwachsene bis 25 
Jahren, mit oder ohne Deutsch-
kenntnisse, ermöglicht die Inter-
nationale Schule des Caritasver-
bandes Freiburg-Stadt e. V. im 
Römerhof einen Schulabschluss 
nach dem baden-württembergi-
schen Lehrplan für Hauptschu-
len nach der 9. Klasse, für Wer-
krealschulen nach der 10. Klasse. 
Davon machen rund 200 Flüchtlin-
ge, vor allem aus den klassischen 
Herkunftsländern wie Afghanis-
tan oder Syrien, und Deutsche mit 
Migrationshintergrund Gebrauch, 
außerdem Menschen ohne Schul-
abschluss, die zu alt sind für den 
Besuch einer Regelschule. 
Wer noch kein oder zu wenig 
Deutsch kann, um dem Unter-
richt folgen zu können, besucht 
eine der vier Sprachvorbereitungs-
klassen. Ein Schulsozialarbeiter un-
terstützt die Schüler (m/w/d) bei 
schulischen oder persönlichen Pro- 
blemen. Auch mit Kleinkind ist 
der Besuch möglich: das Kind wird 
dann in der Kleinkindgruppe Klei-
ne Römer oder im Kinder- und Fa-
milienhaus Jonah am Sandfang-
weg betreut.
Die Schule kann zu Recht stolz dar-
auf sein, dass fast alle Schüler trotz 
der ungünstigen persönlichen Aus-
gangsbedingungen einen Schul-
abschluss erreichen. 
Eva Höck, seit 2013 an dieser Schu-
le und seit diesem Schuljahr ihre 
Leiterin, verweist auf die große 

Internationale Schule 
im Römerhof

Dankbarkeit, die ihr und den übri-
gen Lehrkräften immer wieder von 
ihren Schülern entgegengebracht 
wird. Gefragt, was sie sich für ihre 
Schule wünsche, antwortete sie 
nach einigem Zögern: einen Auf-
enthaltsraum für die Schüler und 
mal in einem modernen Gebäude 
mit großen und variablen Räumen 
zu unterrichten – aber nur eine Wo-
che lang, denn sie liebt dieses über 
hundert Jahre alte Haus mit seinem 
ganz persönlichen Charme und 
Charakter.        Karl-Ernst Friederich, BV

| mehr Informationen | français

Römerhof
Im Jahr 1925 errichtete der Architekt 
Karl Schmitt das Haus im Stil des 
süddeutschen Barocks mit Zollinger-
dach (gewölbt, ohne Pfeiler oder 
Stützen im Innern). Drei Jahre später 
von der Brauerei Meyer & Söhne, 
Riegel, als Gaststätte Römerhof 
übernommen. 1976 konnte der 
Abbruch zugunsten eines 
Supermarktes verhindert werden;  
seit 1979 Privathandelsschule 
Lippold, seit 1989 eine vom 
Caritasverband Freiburg-Stadt 
betriebene Internationale Schule.

n Wie kann eine klimaneutrale  
Energieversorgung im Freibur- 
ger Osten erreicht werden? Was  
bedeutet dies für die Eigentü- 
mer*innen sowie Bewohner*in-
nen? Welche Maßnahmen zur 
Erreichung der Klimaneutralität 
können sie ergreifen und wel-
che Unterstützung gibt es? Das  
sind Fragen, denen sich die „Quar-
tiersenergiegespräche im Freibur- 
ger Osten“ widmen werden. Ener-
gieexpert*innen aus Wissenschaft, 
Stadtverwaltung und Energiever-
sorgern wollen mit Ihnen zu diesen 
Fragen ins Gespräch kommen und 
Antworten geben. Es handelt sich 
um eine Veranstaltungsreihe im 
Rahmen des Projektes „Unser Kli-
maquartier Waldsee“ in Kooperati-
on mit dem FraunhoferInstitut für 
Solare Energiesysteme und der ba-
denovaNETZE. Das eineinhalbstün-
dige Gespräch wird an drei Mitt- 
wochabenden stattfinden und ist 
kostenlos für alle Bürger-*innen. 
Sie erhalten Informationen, wel-
che Rahmenbedingungen der 
Energiewende im Freiburger Osten 
zugrunde liegen und wie wir das 
Ziel der klimaneutralen Energie-
versorgung gemeinsam erreichen 
können. Wir sind interessiert an 
Ihren persönlichen Erfahrungen 
mit der Energiewende, welche Ent- 
scheidungskriterien für Sie von Be-
deutung sind und welche Art von 
Unterstützung Sie für die Umset-
zung von Klimaschutzmaßnahmen 

„Quartiersenergiegespräche im 
Freiburger Osten“ 

starten Anfang Mai
benötigen. Bringen Sie gerne Ihre 
eigenen Fragen mit!
Die Quartiersenergiegespräche im 
Überblick:
Mittwochs, 18.00-19.30 Uhr. Der 
Ort wird auf www.freiburg.de/kli-
mawaldsee bekannt gegeben
3. Mai: Wie kann eine klimaneu-
trale Energieversorgung im Frei-
burger Osten erreicht werden? 
Rahmenbedingungen der Stadt 
Freiburg und Erkenntnisse aus 
dem Forschungsprojekt PED-ur-
ban. Welche Themen interessieren 
Sie als Eigentümer*in?
24. Mai: Mit welchen technischen 
Lösungen wird eine klimaneutrale, 
kostengünstige und sichere Ener-
gieversorgung im Freiburger Os-
ten erreicht? Welche Handlungs-
optionen haben die einzelnen 
Gebäudeeigentümer*innen.
28. Juni: Konkrete Schritte auf 
dem Weg zur Klimaneutralität: 
Was ist notwendig für eine er-
folgreiche Umsetzung durch die 
Gebäudeeigentümer*innen und 
welche Unterstützung gibt es?
Eine Teilnahme ist kostenlos, um ei-
ne Anmeldung wird gebeten unter: 
www-freiburg.de/klimawaldsee 

Weitere Informationen zu den Ak-
tivitäten des „Klimaquartier Wald-
see“ erhalten Sie über die Webseite 
wie auch den Newsletter, beides zu 
finden unter: 
www.freiburg.de/klimawaldsee

Eine Sportbox für den alten Messplatz?
n Die Stadt hat angefragt, ob der Bürgerverein die Aufstellung einer Sportbox am Alten Mess-
platz unterstützt. Derzeit bewirbt sich die Stadt um weitere solche Boxen, die jeweils 20.000 - 25.000 €  
kosten. Dafür braucht es bürgerschaftliche Unterstützung (und auch Sponsoren). Zwei dieser Boxen 
gibt es bereits in Freiburg – eine im Seepark und eine im Quartier Gutleutmatten.

Die Stadt schreibt in der dazugehörigen Mail:
„Die Sportbox ist mit vielen unterschiedlichen Sportutensilien ausgestattet und kann nach einmaliger 
Anmeldegebühr von 50 Cent kostenfrei genutzt werden. Die Sportboxen können dann unkompliziert über 
die Applikation „App and move“ auf dem Mobiltelefon bis zu zwei Wochen im Voraus gebucht werden. 
Außerdem können über die App Trainingsvideos angeschaut werden, um das eigene Training zu verbes-
sern und noch vielseitiger zu gestalten. Ob alleine, zu zweit oder in einer Gruppe, die Box bietet für alle 
Gruppengrößen und Zielgruppen qualitativ hochwertige Sportgeräte. So finden sich in der Box Fitness-
zubehör wie Koordinationsleitern und Kettlebell, Ballsportarten wie Fußball und Volleyball, Schläger für 
Badminton und Indiaca-Tennis, Wurfgeräte wie Frisbees und Boule-Kugeln und vieles mehr.“

Und die Stadt fragt auch nach weiteren Vorschlägen für mögliche Standorte. Wenn Sie dazu Ideen ha-
ben, können Sie das gerne dem Bürgerverein schicken. Wir leiten es weiter.                  Beatrix Tappeser, BV
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n Querung der Dreisam durch 
den Stadttunnel: Gefährdung 
des Grundwasserabflusses? Von 
der Tiefe hängt es ab.
In der vorletzten Ausgabe des Bür-
gerblatts ist über die „alte“ Umwelt-
verträglichkeitsstudie (UVS) aus 
dem Jahr 2014 berichtet worden. 
Geendet hatte der erste Teil unse-
rer Vorstellung der „Stadttunnel-
UVS“ mit der Frage, warum sich die 
Umweltgutachter dafür ausgespro-
chen hatten, die Unterquerung der 
Dreisam durch die Tunnelröhre 
möglichst tief zu planen. 
Ob die Verschwenkung der Tunnel-
röhre vom nördlichen Dreisamufer 
rüber zum südlichen Dreisamufer 
den Grundwasserfluss wesentlich 
beeinträchtigen könne, hängt nach 
Einschätzung der UVS-Autoren da-
von ab, ob man den Tunnel durch 
die tiefliegenden „Älteren Schot-
ter“ oder durch die darüber lie-
genden „Jüngeren Schotter“ füh-
ren werde. 
Die Umweltverträglichkeitsstude 
plädiert deshalb dafür, die Tunnel-
röhre „bergmännisch“ durch die 
„Älteren Schotter“ zu graben. In 
diesem „Grundwassergeringleiter“ 

Der Stadttunnel, die Dreisam und 
das Grundwasser (Teil 2)

sei die Wahrscheinlichkeit am ge-
ringsten, dass es zu einem Aufstau 
des Grundwasserabflusses kom-
men könne. Würde man demge-
genüber die Tunnelröhre durch die 
gut wasserführenden „Jüngeren 
Schotter“ graben, könnte es kriti-
scher aussehen. 
Die Umweltverträglichkeitsstudie 
geht davon aus, dass in den „Jün-
geren Schottern“ pro Sekunde bis 
zu 1.000 Liter Grundwasser abflie-
ßen. Und dieser oberflächennahe 
Grundwasserfluss könnte durch 
die querliegende Tunnelröhre be-
einträchtigt werden. Deshalb wä-
re es vorteilhaft, die Tunnelröhre 
möglichst tief zu verlegen, um dem 
abflusstarken Grundwasserstrom 
in den „Jüngeren Schottern“ nicht 
in die Quere zu kommen. 
Die weiteren Risiken, die der 
Dreisam und dem unterirdischen 
Grundwasserstrom durch das Tun-
nelbauwerk drohen könnten und 
die lt. der Umweltverträglichkeits-
studie bewertet werden müssen, 
werden wir in der nächsten Aus-
gabe des Bürgerblatts erläutern. 

Nick Geiler, regioWASSER e.V.

n „Ein zweites Zuhause in Frei-
burg”: Eindrücke unserer ukrai-
nischen Schülerin. Das Gast-
familienprogramm des UWC 
Robert Bosch College ermög- 
licht unseren internationalen  
Schüler*innen aus rund 90 Län-
dern Zeit mit einer Familie aus dem 
Raum Freiburg zu verbringen und 
diese kennenzulernen. Über 100 
Familien sind im Moment Teil des 
Programms; sie nehmen eine*n 
oder mehrere Jugendliche an zwei 
festen Wochenenden im Jahr bei 
sich auf und teilen ein Stück ihres 
Alltags mit unseren Schüler*innen. 
Manchmal entstehen aus diesen 
Begegnungen Freundschaften, 
die auch über die Schulzeit am 
UWC hinaus bestehen bleiben – 
so zum Beispiel für unsere ehema-
lige ukrainische Schülerin Iryna: 
„Vor dieser Erfahrung konnte ich 
mir nicht vorstellen, dass jemand 
eine*n Fremde*n zuhause willkom-
men heißt und sie oder ihn wie ein 
eigenes Kind behandelt! Inmitten des 
Krieges in meinem Heimatland Ukra-
ine hat mich meine Gastfamilie über 
den Sommer als Familienmitglied 
aufgenommen und mir ein zweites 

Das Gastfamilienprogramm am 
UWC Robert Bosch College

Zuhause hier in Freiburg gegeben. 
Während dieser Zeit hatte ich die Ge-
legenheit, in die deutsche Kultur und 
das deutsche Leben einzutauchen 
und den Schwarzwald und Baden-
Württemberg weiter zu erkunden, 
was eine unglaublich schöne Erfah-
rung war. Meine Gastfamilie und ich 
teilen viele gemeinsame Interessen 
wie Laufen, Wandern und Reisen und 
entwickelten eine großartige Ver-
bindung: Wir bleiben weiterhin in 
Kontakt und hoffen, uns bald wieder-
zusehen! Ich bin unglaublich dank-
bar für ihre Offenheit, Freundlichkeit 
und Großzügigkeit und dafür, dass 
sie mir ein Gefühl von Zuhause und 
Zugehörigkeit geben.“
Wir sind immer auf der Suche nach 
Familien, die an zwei Wochenden 
– jeweils im Oktober und im März 
– UWC-Schüler*innen bei sich auf-
nehmen können und freuen uns 
über Freiwillige. 
Weitere Informationen unter 
www.uwcrobertboschcollege.
de/mitmachen/gastfamilienpro-
gramm/

Julia Angstenberger
Communications Officer 

UWC Robert Bosch College Freiburg

n Die Informationswoche der 
Stadt ist zwar vorbei, wenn 
dieses Bürgerblatt erscheint, 
aber die Förderung für Maß-
nahmen, die helfen, in den zu 
erwartenden heißen Sommern 
kühlere Plätze zu schaffen, nicht. 
Der Online-Förderantrag, die For-
mulare sowie Kontaktmöglichkei-
ten für eine Terminvereinbarung 
zur kostenlosen Erstberatung bei 
dem Fachdienstleister Bundesver-
band GebäudeGrün (BUGG) gibt es 
unter: www.freiburg.de/gg3 
„Mit GebäudeGrün hoch³ unter-
stützt die Stadt Gebäudeeigentü-
mer, Mieter, Vereine ebenso wie 
Unternehmen und städtische Ge-
sellschaften den urbanen Raum 
grüner zu machen, vor allem auf 
Dächern und an Fassaden sowie 
um Entsiegelung. Die Mittel sollen 
Beratungen und finanzielle Unter-

Entsiegelung und Gebäudebegrünung 
zur Abkühlung in heißen Sommern

stützung möglich machen. Inte-
ressierte können Förderanträge 
für Dachbegrünung, Fassadenbe-
grünung oder Entsiegelungsmaß-
nahmen beim Umweltschutzamt 
stellen. 
Die Gebäudebegrünung trägt in 
erster Linie dazu bei, die Resilienz 
gegenüber den Folgen des Klima-
wandels in der Stadt zu erhöhen. 
So kann etwa mehr Regenwasser 
aufgenommen werden und bei der 
Verdunstung die Umgebung küh-
len, und die Luftqualität wird ver-
bessert, da Staub und Schadstof-
fe gebunden werden. Außerdem 
entstehen Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen, die Biodiversität in 
der Stadt wird gestärkt. Nicht zu-
letzt kann das Förderprogramm 
den Ausbau von Grünflächen in 
Wohngebieten unterstützen und 
trägt damit zum Erhalt und der 

Steigerung der Lebensqualität in 
Freiburg bei. Die Fördersummen 
variieren je nach Maßnahme und 
können durch zusätzliche Förder-
bausteine ergänzt werden. Maxi-
mal können 50 % der förderfähigen 
Kosten beziehungsweise 5000 Euro 
pro Jahr und Liegenschaft geför-
dert werden. Auch eine Kombinati-
on mit anderen städtischen Förder-
programmen zum Klimaschutz (z. 
B. Solar-Gründach) oder auch zum 
Artenschutz (z. B. Biodiversitäts-
gründach) ist möglich.“ (Auszug 
PM 10.3.2023)
Vielleicht überlegen Sie ja schon 
eine Weile, versiegelte Flächen wie-
der in eine kleine Grünoase umzu-
wandeln oder Fassaden und Ga-
ragen zu begrünen. Dann könnte 
dieses Programm für Sie genau 
richtig sein.

Beatrix Tappeser, BV

n Was eine unendliche Geschich-
te zu werden drohte, hat nun ein 
gutes Ende gefunden. Der Poller 
auf der Schützenallee, der dafür 
sorgen soll, dass es auf dieser Fahr-
radstraße keinen Autodurchgangs-
verkehr gibt, ist erneuert und jetzt 
gut verschlossen (s. Foto rechts). 
Danke an das Garten- und Tief-
bauamt. Lange sah es nach einem 
Katz- und Mausspiel aus. Der Pol-
ler wurde eingesetzt, kurz darauf 
war er wieder aus der Verankerung 
gehoben und lag im Gras. Eine Rei-
he von Anwohner*innen ebenso 
wie der Bürgerverein haben im-
mer wieder auf diesen Missstand 
hingewiesen. Nach Auskunft der 
Stadt war das der Poller auf dem 
Stadtgebiet, der am meisten Är-
ger gemacht hat. Hoffentlich hat 
es damit jetzt ein Ende.

Beatrix Tappeser, BV

Poller auf der 
Schützenallee
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79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de
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Dann komm zu uns
Du willst es wissen?

Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Ruf an!

0761 
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Die neue
Pollerlösung
auf der 
Schützenallee
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Oberwiehre-Waldsee Bürgerblatt
Erscheinung: 03.04.23
2-spaltig, 67 mm

www.garant-immo.de/

Einen alten Baum verpflanzt 
man nicht – warum denn auch?

Verrenten Sie Ihre Immobilie und  
bleiben Sie weiterhin in Ihrer vertrauten 
Umgebung wohnen!
Ich berate Sie gerne kostenlos und 
unverbindlich.

Ihr Immobilienexperte:
Arnd Funk
Immobilienmakler
a.funk@garant-immo.de
T 0761 88 85 72 74

n Im Archiv der Stadt Freiburg 
gibt es ein Protokoll mit einem 
Ausschnitt aus dem Leben des 
Priors Johann Ulrich Roth. 
Obwohl sich dieser nur auf den ein-
zelnen Mann bezieht, charakteri-
siert er doch das damalige Leben. 
Es handelt sich um ein notariell 
beurkundetes Papier als Ergebnis 
mehrerer Verhöre.
Es war im Jahre 1610, Montags an 
der Littenweiler Nachkirchweihe, 
Mittags 3 Uhr, als der Prior zu den 
Oberriedern von Kappel her durch 
die Kirchgasse nach Littenweiler 
kam und zwei gemeine Metzen  
(Freudenmädchen) mit sich führte, 
mit welchen er in dem Wirthshause 
Georg Fischers einkehrte. Der Prior 
fing an zu trinken, und wählte sich 
bald darauf die zwei schönsten un-
ter den vier Weibern, die mit ihm 
die Stube verließen und in Theus 
Etters Wirthshaus gingen.
Dieser Georg Fischer stachelte die 
Soldaten an, sie sollten es sich nicht 
gefallen lassen, was der Prior ihnen 
da bot. Sie gingen hinterher und 
setzten sich an seinen Tisch, so dass 
er nicht mehr weg konnte.
Nun huben die Soldaten an : „Hui 
Mönch, gib Geld heraus! Wer hat 
dich geheißen, uns unsere Met-
zen zu entführen? Geld her, oder 
abgeschmiert!“ 
Der Prior konnte nicht anders, als 
Runde um Runde zu zahlen.

Auch die mit den zwei andern 
Metzen inzwischen eingetrete-
nen Bauern Hensler und Wursthorn 
luden sie ein, am Essen und Trin-
ken Theil zunehmen, welches bis 
in den dritten Tag fortwährte. Um 
fremde Gäste, wovon das Haus we-
gen der Kirchweihe voll war, mög-
lichst abzuhalten, versperrten sie 
die Stubentüre mit einem Messer; 
konnten es aber nicht verhindern, 
dass nicht Einige auswärts auf ei-
nen Block standen und durch das 
offene Fenster hereinsahen.
Als es Nacht wurde, nahm der Prior 

Aus dem Leben des Priors 
Johann Ulrich Roth

eine von den ausgewählten Met-
zen am Arme und führte sie in die 
Schlafkammer, die andere folgte 
mit Theus Milfehrle; voran leuch-
tete Brosi Hensler. Oben war die 
Wirtin beschäftigt, welche der Prior 
mit den Worten antrieb: „sie möge 
ein gut weiß Schlafbett herrichten, 
er wolle ihr dafür ein rotes Brust-
tuch kaufen.“ 
Als die Wirtin das Bett aufschüttel-
te, fuhr er fort: „schüttelt nur und 
macht es lind, dass mir das Minnen 
fein wohl tue.“ Hierauf wendete er 
sich zu den zwei Metzen, zwischen 
die er sich sodann niederlegte und 
versprach derjenigen, welche ihm 
am meisten genüge, Morgens zum 
Wahrzeichen einen Dickpfenning  
zu schenken. 
Die begleitenden Bauern aber 
forderte er auf, es auch zu halten 
wie er; worauf, da drei Betten in 
der Kammer standen, Hensler das 
zweite mit einer Metze, und Theus 
Milfehrle und Hanns Roth gemein-
schaftlich mit der vierten das an-
dere bestieg.

Ob der Prior seine Versprechen ge-
halten hat, wird nicht berichtet. Der 
Wirtin war zu Ohren gekommen, 
dass die Soldaten sich noch ein-
mal des Priors annehmen wollten. 
Als sie ihm das gesteckt hatte, gab 
er ihr sein Geldsäckel zur Verwah-
rung und ergriff ohne zu zögern 
die Flucht. Dabei eilte er so schnell 
die Eichhalde hinauf nach Freiburg, 
dass die Wirtin versicherte: sie habe 
ihr Leben lang noch keinen Men-
schen so stark springen sehen wie 
diesen; die Kutte sei ihm von dem 
Rennen in die Höhe geflogen(!). 
Vergebens eilten ihm die Solda-
ten bis auf den Nägelesee nach; er 
hatte einen zu großen Vorsprung 
gewonnen.
Aus dem Taschenbuch für Geschich-
te und Alterthum in Süddeutschland 
von Heinrich Schreiber, Freiburg, Br., 
1846.                   

Hans-Florian Hoyer BV

…in unseren Stadtteilen 

Mit dem Bürgerblatt sind 
Sie immer gut informiert
über den Stand der Dinge

w w w.ober wiehre -waldsee.de

450, 1 €/Stunde |       Bis 24 Uhr geöffnet
zentrum-oberwiehre.de

      EINFACH & ENTSPANNT EINKAUFEN

OSTERSPASS
LANGEWEILESTATT

              Alles für die

        perfekten Ostertage 

Oster-Kunsthandwerkermarkt 
01.04., 10 - 18 Uhr 
Osterbasteln 
03.04. - 06.04., 16 - 17:30 Uhr
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Tel. 0761 - 48 48 01  |  www.cm-immobilien.de/tauschkauf

Wohnung zu klein? Haus zu groß?Wohnung zu klein? Haus zu groß?
Mit unserem TauschKauf finden Sie Ihre Traumimmobilie Mit unserem TauschKauf finden Sie Ihre Traumimmobilie und und 

einen Käufer für Ihre jetzige Immobilie. Abseits des einen Käufer für Ihre jetzige Immobilie. Abseits des 
öffentlichen Immobilienmarktes und ohne Konkurrenzkampf.öffentlichen Immobilienmarktes und ohne Konkurrenzkampf.

Über 100 Tausch-

Über 100 Tausch-

Kauf Angebote

Kauf Angebote

n Am Samstag, 1. April von 10 - 
18 Uhr, erwartet Sie wieder der 
beliebte Oster-Kunsthandwer-
kermarkt im ZO. 
Denkt man an Ostern, denkt man 
an bunte Eier, Frühlingserwachen, 
Familienfeste und lustige Osterha-
sen. Ostereier gelten als Glücks-
bringer und leiten mit dem Oster-
fest den Frühling ein. Sie geben 
vielen Menschen einfach ein gutes 
Gefühl. Solch ein gutes Gefühl will 
auch das  Zentrum Oberwiehre mit 
vielen wunderbar fröhlichen Akti-
onen verbreiten! Los geht es mit 
der Freiburger Puppenbühne am 
28. und 29. März, jeweils ab 16.00 
Uhr im Erdgeschoss. Mit seinen Os-
ter-Aktionen bringt das ZO einen 
liebevollen bunten Ostergruß zum 
Auftakt des Frühlings. 

Bunte Ostern mit lustigen 
Aktionen im ZO!

Freuen Sie sich auf das vielfältige 
und bunte Angebot der Kunst-
handwerker und Hobbykünstler., 
das auf dem Ostermarkt angebo-
ten wird.  
Es gibt Vieles zu entdecken, egal 
ob das Ostergesteck oder kleine 
und große Ostergeschenke. 
Anmeldungen zum Markt bei Frau 
Schmidt Mo. - Fr. von 9 - 12 Uhr 
unter Tel. 0761 / 23 806. 
Auf kreative Weise können sich 
Kinder im ZO beim Osterbasteln 
austoben, welches vom 3. bis 6. Ap-
ril von 16 -17.30 Uhr im OG statt-
findet. Es werden Ostereier bemalt, 
Osterhasen kreiert und schöne Os-
ter-Dekoration gebastelt.
Nun noch ein Tipp für alle Erwach-
senen: Wer zu den Oster-Aktionen 
oder zu anderen Zeiten mit dem 
PKW ins ZO kommt, kann für nur 1 €  
pro angefangene Stunde bequem 
im ZO-Parkhaus parken (Tagespau-
schale maximal 6 €).

Vicky Meißner
Center Managerin

Das Spielmobil kommt!

Inh. Thomas Sandfort

 

 

         
     
  
 
 Kunzenweg 16   
 79117 Freiburg   
 Telefon: 0761/67226 

  oder 0761/13078440 

 E-Mail: die_blumenwerkstatt@web.de 

 

 

 

Kunzenweg 16 - 79117 Freiburg
Tel.  0761/67226 

und 0761/13 07 84 40

die_blumenwerkstatt@web.de

MO, DI  +  DO, FR von 9.00 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr / SA bis 13 Uhr

n Am Freitag, 5. Mai kommt das 
Spielmobil mit der „Bewegungs-
baustelle“ auf den Marktplatz 
beim ZO. Bei der „Bewegungsbau-
stelle“ bieten ein  Bewegungspar-
cours, ein Sprungturm, Fahrzeuge 
und weitere Bewegungsgeräte viel 
Gelegenheit zum sich Ausprobie-
ren, Spielen und Toben. Mit dabei 
sind auch die Rollenrutsche und 
weitere Spiele.

Die Aktionen des Spielmobils sind 
gedacht für Kinder ab 5 Jahren. Sie 
sind grundsätzlich offen für alle 
und kostenlos. Bei Regen fallen 
die Aktionen aus. 
Die Aktion geht von 15.00 – 18.00 
Uhr.
Info: 0761/34996 oder 
www.spielmobil-freiburg.de

Rebekka Rutkowski

s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben 
was wir tun.“
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung 
aus über 40 Jahren als Markt führer 
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #fi nden

STERNWALDHONIG 
GESCHENKE · KARTEN

LOKALE PRODUKTE
KAFFEE & KUCHEN
TÄGLICHE SUPPE

Nägeleseestraße 4
79102 Freiburg - Wiehre

Öffnungszeiten
DI - SA von 10 - 18 Uhr

· OSTERN: SO. & MO 12-17 Uhr

www.bienefritz.de
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Entspanntes Parken in der Wiehre

n Viele trauen in diesen Tagen  
und Wochen ihren Augen nicht: 
Die sprichwörtlich schier chan-
cenlose Suche nach einem Park-
platz am Straßenrand in der 
Wiehre erweist sich inzwischen 
als nahezu  problemlos. 
Was man anfangs vielleicht noch 
mit Ferien oder Feiertagen erklär-
te, ist inzwischen zum alltäglichen 
Szenario geworden: Das Foto ent-
stand an einem Mittwoch nach den 
Fasnachtsferien in der Erwinstraße.
Und für diese so ungewöhnliche Si-
tuation gibt es nur eine Erklärung: 
die kürzlich erfolgte signifikante 
Erhöhung der Gebühren für das 
Anwohnerparken.
Erste Erfahrungen deuten nämlich 
darauf hin, dass etwa die Hälfte al-
ler bisher Berechtigten gar keine 
neue Plakette beantragt haben. 
Nun darf man über die Gründe und  
Hintergründe trefflich spekulieren  
– eines ist aber sehr unwahrschein-
lich: dass nämlich jedes zweite 
Auto abgemeldet wird. Viel wahr-
scheinlicher ist, dass jene oft ganz 
nahegelegenen Bereiche zum 
Parken aufsucht werden, in denen 
bisher eine Gebühr gar nicht erho-
ben wird. Und die machen in der 
Gesamtstadt mehr als 80 % aller 
Flächen aus.
Womit natürlich der Parkdruck in  
diesen Bereichen signifikant stei-
gen wird. Damit aber sind die Vor-
aussetzungen geschaffen, um die 
Gebührenpflicht nahezu flächen-
deckend – zumindest im Bereich 
der Kernstadt – einzuführen. Alles 
andere wäre auch eine Ungleich-
behandlung, die auf Dauer über-

Gemeinderatsfraktion und Kreisverband 
B90/DIE GRÜNEN

haupt nicht mehr zu vermitteln 
wäre.
Wenn sich dann noch herum-
spricht, wie kurz in den meisten 
Fällen der Weg zum nächsten 
CarSharing-Standort ist – und: Dass 
Carsharing für alle, die weniger als 
10.000 km im Jahr fahren , sogar 
auch die deutlich preiswertere 
Alternative darstellt, dann könnte 
eine signifikante Veränderung des 
Straßenbildes mittelfristig Wirk-
lichkeit werden. 

Und welche Bereicherung des 
Stadtraumes entstehen kann, 
wenn bisher als Parkplätze genutz-
te Flächen in Aufenthaltsbereiche 
umgewandelt werden, lässt sich ja 
ansatzweise schon überall dort be-
staunen, wo in den letzten Jahren 
auf diese Weise für die Außengas-
tronomie Platz geschaffen wurde. 
Es besteht also Hoffnung, dass 
demnächst eine auf den ersten 
Blick unglaubliche – aber fast über-
all zutreffende – Tatsache einmal 
der Vergangenheit angehören 
wird: dass nämlich die Wiehre (und 
viele andere Stadtteile in Freiburg 
auch) ganz überwiegend aus drei- 
bis vierspurigen Autostraßen be-
stehen: Zwei zum Parken fast über-
all – und ein bis zwei Fahrspuren…

Helmut Thoma
Stadtrat der Grünen

n „Wir bleiben unserer Linie 
treu: hohe Standards für viele 
statt einzelner Leuchttürme für 
wenige.  So Carolin Jenkner (Vor-
sitzende). Der Gemeinderat hat  
durch Entscheidungen der letzten  
Jahre dem Haushalt sehr enge 
Grenzen gesetzt – und nimmt sich  
damit weiterhin wichtige Spiel-
räume. Wir legen mit unseren An-
trägen zum Haushalt 2023/2024 
den Fokus auf gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das mit we-
niger Neuverschuldung.“ Viele 
politische Entscheidungen der 
letzten Jahre haben die in sie ge-
setzten Hoffnungen nicht erfüllt. 
Die massive Querfinanzierung der 
FSB belastet beispielsweise den 
städtischen Haushalt, ohne dass 
mehr bezahlbarer Wohnraum ent-
steht. Umso wichtiger ist es, den 
engen Gestaltungsraum kreativ 

Spielräume im Haushalt schaffen
zu erweitern. Jede städtische In-
vestition muss wohlüberlegt sein. 
In diesem Haushalt beantragen 
wir daher erneut, fünf Prozent bei 
allen Großprojekten einzusparen. 
Allein durch diese Schritte würden 
die Ausgaben um über zwei Mio. 
Euro pro Jahr sinken. So machen 
wir Mittel frei, die in lange zurück-
gestellte Projekte fließen können, 
wie z. B. in neue Räumlichkeiten für 
die Musikschule, die weiterführen-
de Schule am Tuniberg oder auch 
das Feuerwehrhaus in Kappel. Ein 
weiterer Eckpfeiler unserer Anträge 
sind gezielte Investitionen in den 
Sport: Mit einer zusätzlichen Stelle 
im Sportreferat, einem städtischen 
Gesamtkonzept und dem von uns 
beantragten Sportinvestitionsfond 
wäre auch den Sportvereinen im 
Freiburger Osten geholfen.. 

CDU Fraktion

CDU Fraktion
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Gib denen, die Du liebst, Flügel zum 
Fliegen, Wurzeln zum Zurückkehren 
und Gründe zum Bleiben
                                                   Dalai Lama

Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014
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Soziale und kultureller 
Zusammenhalt

SPD-Ortsverein / Kulturliste 

n Alle zwei Jahre stehen die Ver-
handlungen zum städtischen 
Doppelhaushalt in Freiburg an.
Für uns StadträtInnen ist das im-
mer eine sehr intensive Zeit, die 
von zahlreichen Gesprächen mit 
Vereinen und Institutionen und der 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
politischen Themen geprägt ist. 
Die Fraktionsgemeinschaft SPD/
Kulturliste setzt bei diesem Haus-
halt den Schwerpunkt in der Stär-
kung des sozialen und kulturellen 
Zusammenhalts. Denn gerade 
in den aktuellen Krisenzeiten ist 
es wichtig, auf der kommunalen 
Ebene diesen Zusammenhalt zu 
stärken. 
Hier spielt die Verteilung der fi-
nanziellen Mittel eine große Rolle. 
Grundsätzlich sind wir mit vielen 
Aspekten des von der Verwaltung 
eingebrachten Haushalts zufrie-
den. Insbesondere die hohen In-
vestitionen - über 120 Mio. Euro - im 
Bereich Wohnen freuen uns sehr.  

Ergänzungsbedarf sehen wir in-
des bei der Unterstützung von 
Menschen, die wenig bis keine 
Lobby haben. 
Deshalb stellen wir vor allem für 
Wohnungslose, Migrant*innen und 
Kinder- und Jugendliche verschie-
dene Anträge, die helfen sollen, die 
sozialen Härten abzufedern und 
gleichzeitig den Zusammenhalt zu 
stärken. Mit dem Projekt „Brücken-
schlag“ sollen z.B. wohnungslose 
Menschen in Wohnungen vermit-
telt werden. 
Auch die Pflasterstub‘ wollen wir 
unterstützen, denn sie bietet Woh-
nungslosen in den kalten Mona-
ten einen Ort zum Aufhalten und 
Aufwärmen und kann so mögli-
cherweise die Situation bei der 
Freiburger Tafel etwas entlasten. 

Alle unsere Anträge könnt Ihr ein-
sehen unter http://spd-kulturliste.
de/doppelhaushalt-2023-2024/ 

SPD/Kulturliste-Gemeinderatsfraktion

Stadttunnel: Wann kommt die 
Oberflächenplanung?

n Der Stadttunnel wird aktuell 
immer wieder heftig diskutiert. 
Die Gegner*innen führen dabei 
immer wieder die hohe Klimabe-
lastung an und machen darauf 
aufmerksam, dass es nicht mehr 
zeitgemäß sei neue Autobahnen 
und Infrastruktur für das Auto zu 
planen. 
Die Befürworter*innen betonen 
besonders die Potenziale für die 
neue Oberflächengestaltung, mit 
der die Stadt an den Fluss wach-
sen könnte. 
Das neue Verkehrsgutachten zeigt 
nun immerhin die Potenziale auf, 
die sich durch eine Verkehrsredu-
zierung der Durchgangsstraßen 
ergeben würden. 
Was aber immer noch fehlt, sind 
handfeste Konzepte für die Ober-
flächengestaltung. Gerade diese 
wären jetzt in der Diskussion wich-
tig, um mögliche Potenziale des 
Stadttunnels aufzeigen zu können. 

JUPI Fraktion

Es muss jetzt geklärt werden, ob 
es möglich ist, die Stadt mit einer 
Art Dreisamboulevard an den Fluss 
anzubinden. Eine gute Oberflä-
chengestaltung ist auch für unsere 
Fraktion maßgeblich, um dem Bau 
des Tunnels zustimmen zu können. 
Nur wenn hier alle Potenziale gut 
ausgeschöpft werden und eine 
deutliche Verkehrsreduzierung 
möglich ist, hat der Stadttunnel 
eine Zukunft. Daher müssen diese 
Konzepte baldmöglichst auf den 
Tisch um die Debatte fundiert 
weiterführen zu können. 

Wir werden weiter Druck machen, 
damit die Ergebnisse der Planung 
schnellstmöglich vorliegen..                              

JUPI Fraktion

Mit dem Bürgerblatt sind Sie immer 
gut informiert über den Stand der Dinge
in unseren Stadtteilen.

w w w.ober wiehre -waldsee.de

n Telefonbetrüger scheuen sich 
nicht, besonders ältere Men-
schen mit dem Trick des „fal-
schen Polizeibeamten“ oder ei-
nes „angeblichen Verwandten“ 
um ihr Geld zu bringen. 
Zwischenzeitlich werden diese Ma-
schen sogar miteinander kombi-
niert.
Betrüger rufen beispielsweise bei 
einer Seniorin oder einem Senior 
an, stellen sich mit einem Namen 
vor, der auch in der Verwandt-
schaft der angerufenen Person 
vorkommt. Dann fordern sie einen 
größeren Geldbetrag zur angeb-
lichen Begleichung von Gerichts-
kosten. Wenn die Seniorin oder der 
Senior den Schwindel jedoch be-
merkt und auflegt, ruft kurze Zeit 
ein vermeintlicher Polizeibeamter 
an, der dann erklärt, dass es sich 
bei dem vorherigen Anrufer um 
einen Betrüger handeln soll.

Zur Sicherung des Vermögens solle 
die angerufene Person sofort zur 
Bank gehen, ihr Geld abheben und 
es vor dem Haus oder der Woh-
nung deponieren. 
Um das Vertrauen des vermeint-
lichen Opfers zu gewinnen, brin-
gen die falschen Beamte die älte-
ren Herrschaften durch intensives 
Zureden dazu, ohne vorher aufzu-
legen, die Tastenfolge 110 zu wäh-
len. Wenn man sich darauf einlässt, 
wird ein weiterer „angeblicher Po-
lizeibeamter der Einsatzzentrale“ 
die vermeintliche Identität seines 
Komplizen bestätigen. Spätestens 

Die Polizei informiert:
Kombimasche beim Telefonbetrug: 

Betrüger warnen vor Betrügern

ab diesem Moment haben die Kri-
minellen leichte Handhabung, die 
Senioren dazu zu bringen, Geld 
oder Gegenstände von erhebli-
chem Wert zu deponieren, um es 
dann abholen zu lassen.

So kann man sich vor Telefon-
betrügern schützen:

• Denken Sie daran, die Poli-
zei ruft Sie niemals unter der 
Polizeinotrufnummer 110 an! 
Das machen nur Betrüger. Wenn 
Sie unsicher sind, wählen Sie 
die Nummer 110. Aber nutzen 
Sie dafür nicht die Rückruftas-
te und beenden Sie zuvor das 
Gespräch.

•Legen Sie am besten auf, 
wenn Sie nicht sicher sind, wer 
anruft und Sie sich unter Druck 
gesetzt fühlen.

•Rufen Sie den Angehörigen 
unter der Ihnen bekannten 
Nummer an.

•Sprechen Sie am Telefon nie 
über Ihre persönlichen und fi-
nanziellen Verhältnisse.

•Übergeben Sie niemals Geld 
an unbekannte Personen!

•Ziehen Sie eine Vertrauens-
person hinzu oder verständi-
gen Sie über den Notruf 110 
die Polizei!

Haben Sie weitere Fragen oder 
möchten Sie sich beraten lassen, 
so melden Sie sich gerne über 
freiburg.pp.praevention@polizei.
bwl.de
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Unterstützen Sie den Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. durch 
Ihre Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Nähere Infos auf
www.oberwiehre-waldsee.de
oder direkt beim BV - siehe Impressum.  

Angebote der Begegnungszentren 
Kreuzsteinäcker und Laubenhof

Der Eintritt ist meist frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.
� Angebote im KREUZSTEINÄCKER, Heinrich-Heine-Straße 10
     Alles mit Anmeldung: ( 0761/21 08-550
n FR 14.04. / 15.00 / Kaffeenachmittag und Frühlingskonzert mit 
Klavier und Trompete. Es wird kurzweilig, romantisch und heiter.Freuen 
Sie sich auf einen unterhaltsamen Nachmittag mit mit Franziska Hen-
rich (Trompete) und Elisabeth Bonneau (Klavier). Sie hören flotte Songs, 
bekannte klassische Stücke und fröhliche Volkslieder. Beginn 15.00 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen, ab ca. 15.30 Uhr geht es weiter mit Musik. Ge-
meinsame Veranstaltung des Pflegeheim Haus MargaSauter und des 
Begegnungszentrums Kreuzsteinäcker. .

n MI 12. + 24.04. / ab 9.30 Uhr / „Smartphone und PC-Sprechstun-
de“. Peter Armbruster hilft bei Fragen und Problemen bei der Nutzung 
von Tablet oder PC. Bitte eigenes Smartphone/Laptop mitbringen. An-
meldung: Tel. 2108-550, Sie bekommen einen Einzeltermin genannt. 
Neueinsteiger*innen können angeleitet ein Tablet ausprobieren und 
ggf. auch ausleihen.

n FR 21.04. / 15.00 Uhr / Vortrag „Finanzielle Leistungen im Bereich
Pflege“. Stefan Langrock/Seniorenbüro Freiburg mit Pflegestützpunkt 
informiert über finanzielle Leistungen im Bereich Pflege, Grundsicherung 
im Alter und Hilfe zur Pflege (Sozialhilfe für pflegebedürftige Menschen). 
Außerdem gibt es Informationen zu Ermäßigungen für ältere Menschen.

� Angebote im L AU B E N H O F, Weismannstraße 3
n DI 18.04. / 15.30 Uhr / Lesung: Anna Vreye liest aus ihrem Roman 
„Akustikus“. In vielfältigen Textarten, gemalten Bildern und Bezügen zu 
Musik und Poesie erfahren wir, wie die Protagonistin ihre Schicksalsschlä-
ge meistert - ja stellenweise auf heitere Art gestärkt daraus hervorgeht!
Sitzplatzreservierung: haase.a@sv-fr.de           (0761/ 2108-696878-22

n MO 17.04. / 10.00 Uhr / Qi Gong auf dem Generationenspielplatz
Laubenhof.  Start des neuen Kurses 4 Termine, 16,- €. Qi Gong als Be-
wegungsform ist eine sanfte u. leichte, zugleich kraftvolle Körperarbeit. 
Mit den langsam und aufmerksam ausgeführten Formen in Verbindung 
mit der Atmung üben wir in kleinen Schritten unsere Beweglichkeit, 
Gleichgewicht und Entspannungsfähigkeit. Anmeldung: haase.a@sv-fr.
de  /  (0761/ 2108-696878-22

 n MO 03. + 17.04. / ab 14.15 Uhr / DO 06. + 20.04. / ab 10.15 Uhr 
Wie nutze ich die digitalisierte Welt für mich?  Gewusst wie. Lösungs-
ansätze beim Umgang mit Smartphones, Tablett und Co. Wenn’s sein 
muss, auch mit eigener und fremder Intelligenz (KI) Die Kurse sind alle 
14 Tage, montags und donnerstags. Anmeldungen: Bernhard Krüger, 
66krueger@googlemail.com  /  (0761 15510553

V E R S C H I E D E N E S

n Die Fälle häufen sich und die 
Masche ist immer die Gleiche: 
Im Supermarkt oder Discoun-
ter werden Geldbörsen aus der 
Jackentasche, dem Warenkorb 
oder der mitgeführten Tasche 
entwendet.  
Bereits nach wenigen Minuten 
wird von den Tätern mittels der 
entwendeten Bankkarte an nahe-
gelegenen Ausgabe-automaten 
Geld abgebucht. 
Zumeist gehen Taschendiebe in 
Teams von mehreren Tätern ar-
beitsteilig vor. 
Dabei nutzen sie die Ablenkung 

Die Polizei informiert:
Trickdiebstahl in Lebensmittelmärkten zur 

Erlangung von Bankkarten

z.B. an Aktionsflächen oder die Si-
tuation im Gedränge. Opfer von 
Taschendiebstahl werden vor al-
lem Frauen. 

Leider wird in vielen Fällen die Ge-
heimnummer bei den Bankkarten 
aufbewahrt!

Das rät die Polizei:
• Tragen Sie Geld, Schecks, Kreditkarten und Papiere immer in 

verschiedenen verschlossenen Innentaschen der Kleidung mög-
lichst dicht am Körper.

• Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen verschlossen auf der 
Körpervorderseite.

• Benutzen Sie einen Brustbeutel, eine Gürtelinnentasche, einen 
Geldgürtel oder eine am Gürtel angekettete Geldbörse.

• Legen Sie Geldbörsen nicht in Einkaufstasche, Einkaufskorb oder 
Einkaufswagen, sondern tragen Sie sie möglichst körpernah.

• Hängen Sie Handtaschen im Kaufhaus oder im Laden (selbst bei 
der Anprobe von Schuhen oder Kleidung) nicht an Stuhllehnen 
und stellen Sie sie nicht unbeaufsichtigt ab.

• Auf keinen Fall sollte die PIN irgendwo notiert werden - schon 
gar nicht auf der Bankkarte! Auch nicht im Adressbuch getarnt 
als Telefonnummer o.ä.

• Sperren Sie nach dem Diebstahl sofort Ihre EC- und Kreditkar-
ten – Telefon 116 116

• Melden Sie den Diebstahl sofort über den Notruf 110 bei der 
Polizei

Haben Sie weitere Fragen oder 
möchten Sie sich beraten lassen, so melden Sie sich gerne über: 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de

BÜRGERBLATT ONLINE:  www.oberwiehre-waldsee.de

Auslegestellen des Bürgerblatts
n Beckesepp-Filialen: Nägeleseestraße 4, Kartäuserstraße 51a und
    Hansjakobstraße 158. 

n Café „Zum Goldenen Affen“ / Nägeleseestraße 8 
n Café Förster Max in der Dreikönigstraße 46. 
n Und wie immer im ZO.



APRIL 2023   BÜRGERBLATT   l   11

Zurück in die Wiehre... 
Älteres Ehepaar, aufgewachsen  

in der Wiehre, sucht ruhige 
3,5-4-Zi-Whg. / ca. 90 qm. 

Kleine Wohneinheit / Kein EG 
I. + H.-J. Müller-Mutter  

( FR 70 16 36   |   imuel@gmx.de

V E R S C H I E D E N E S

Nachbarschaftspflege
Gelebte Nachbarschaft erhöht die Lebens-
qualität im Stadtteil. An dieser Stelle wird im

Bürgerblatt regelmäßig „Nachbarschaft“ als Thema aufgegriffen 
– konkrete Beispiele geben Anregungen, denn „Nachbarschaft 
ist machbar, Herr und Frau Nachbar“.

Nachbarschaft ist machbar, 
Herr und Frau Nachbar!

Frühlingsfahrten in der Fahrrad-Rikscha
Zu den Angeboten des Freundeskreises Altenhilfe für Menschen in 
Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung gehören auch 
Ausflüge in einer Fahrrad-Rikscha. 
Auch Ehrenamtliche können sich gemeinsam mit den von ihnen  
Betreuten älteren Menschen bei einem Rikscha-Ausflug durchs Drei-
samtal oder nach Günterstal chauffieren lassen. 
Hierbei kooperiert der Freundeskreis mit „Bikebridge e.V.“ Freiburg 
und „Radeln ohne Alter“ e. V. Ziel ist es, den älteren Mitbürgern Aus-
flüge in die Landschaft oder ins Café zu ermöglichen - auch wenn 
sie selbst nicht mehr so mobil sind. 
Solche Ausfahrten sollen künftig auch älteren Menschen außerhalb 
der Altenhilfeeinrichtungen angeboten werden. Deshalb sind tritt-
starke und kommunikationsfreudige  Radfahrer*innen gefragt, die 
ehrenamtlich älteren Menschen mit solchen Ausfahrten eine Freude 
machen wollen. Beim ehrenamtlichen Einsatz sind sie unfall- und 
haftpflichtversichert.  

Interessenten an einer Schulung zum e-Rikscha-Piloten können sich 
bei www.bikebridge.org, Tel. 0761/47973830, oder bei Wolfgang 
Weiler, Tel. 0170/3422862, melden. 

Weitere Informationen zur Arbeit des Freundeskreis Altenhilfe 
Freiburg unter www.freundeskreis-altenhilfe.de

www.zweithaar-freiburg.de

n Das Ehrenamt „Oma & Opa 
auf Zeit“ sucht freiwillige Groß-
eltern. Gehören zur älteren Gene-
ration? Sind Sie gern mit Kindern 
zusammen und offen für neue 
Erfahrungen? Sie freuen sich über 
den Kontakt mit einer jungen Fa-
milie – so häufig wie es zu Ihnen 
passt? 
Dann sind Sie bei uns genau rich-
tig!
 „Oma und Opa auf Zeit“ verbin-
det Generationen: Für die poten-
ziellen Großeltern ist es eine gro-
ße Freude, die Kinder ein Stück zu 
begleiten und die Kinder genie-
ßen das Zusammensein mit den 
Großeltern.

Das Ehrenamt im Dreisamtal:
Großeltern gesucht 

Oma und Opa auf Zeit: Familien 
und Großeltern treffen sich regel-
mäßig im Café con Dios. Familien 
freuen sich über Unterstützung. Äl-
tere Menschen schenken Zeit und 
Lebenserfahrung. „Oma & Opa auf 
Zeit“ bringt beide zusammen.
Unser nächstes Treff: Sonntag, 7. 
Mai / 15.30 Uhr in gemütlicher 
Atmosphäre im Café con Dios im 
evangelischen Gemeindezentrum 
in Kirchzarten. Wir stellen das Pro-
jekt vor, beantworten Ihre Fragen, 
und interessierte Familien und 
Großeltern können direkt in Kon-
takt treten. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! Erfahren Sie mehr auf 
www.omaundopa-kirchzarten.de

• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriense-
minare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Ankauf /  Verkauf

Freiburger Münzkabinett
kauft immer

Münzen, Schmuck, 
Kriegsauszeichnungen.

Gerberau 42   ( 0761/22262

� Naturverbundene Familie sucht
Haus oder Wohnung ab 110 m² im 
Einzugsbereich der Emil-Thoma-
Grundschule. Finanzierung ist ge-
sichert! Mail: dreisam21@gmail.com 
oder ( 0178 / 9714175

Immobilien / Suche

� 4 Zimmer fürs Familienglück
Uns ziehts nach einem Zwischen-
stopp im Norden zurück nach Frei-
burg: Hanna (42) arbeitet an der 
Uniklinik, Steffen (42) ist Erzieher, 
unsere Kinder (6 & 8) echte Schwarz-
waldfans. Fehlt noch das neue Heim, 
am liebsten in FR-Ost: ab 4 Zi/90m², 
bis 1.400 KM. Freundlich, hilfsbereit,
solvent und tierlos freuen wir 
uns auf eine gute Nachbarschaft:
b a e c h l e l i e b e @ g m a i l . c o m

Miete / Suche

� GartenCoop (Solidarische Land-
wirtschaft) sucht Lagerplatz in Ober-
wiehre/Waldsee. Die Vereinsmitglieder 
teilen sich die wöchentliche Gemüse-
ernte. Für eine Gemüseabholstation su- 
chen wir Keller, Garage oder Platz in 
einem Hinterhof/Garten für kleine Gar-
tenhütte. Der Ort sollte gut zugänglich 
sein. 16 Mitgliedschaften holen bei uns 
ihr Gemüse ab (Do 17 Uhr - Fr 18 Uhr). 
Falls möglich, würden sich weitere Mit- 
glieder der SoLaWi „Backhaus der Viel-
falt“ anschließen. Kontakt: 0761-2856053 
christine.goldstein@gmx.de
www.gartencoop.org

Lagerplatz /  Suche

Kauf oder Miete /  Suche



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das ehemals selb-
ständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhun-
derts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine „Mittel- und 
Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“.  Damals wie heute sind die Bür-
gervereine eine überparteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger, die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.

¢ Sie können den Bürgerverein unterstützen durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular/Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Herausgeber.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Beatrix Tappeser – Vorsitzende  
Helmut Thoma / Wulf Westermann – stellvertredende Vorsitzende
Benedikt Mechler – Kassierer
Beisitzerin*innen: Mechthild Blum, Anne Engel, Sabine Engel, Sabine Frucht, 
Wolfgang Spickermann-Frucht, Theo Kästle, Winfried Stein, Susanne Tilgner, 
Irene Vogel
Beiräte: Bernd Engel, Karl-Ernst Friederich, Bettina Greeff, Hans Lehmann, Lo-
thar Mülhaupt, Christa Schmidt, Felix Schwagereit

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Winfried Stein, Wolfgang Spickermann-Frucht
    redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Beatrix Tappeser, Karl-Ernst Friederich, Sabine Engel, Wulf Westermann, Hel-
mut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die Inhalte 
der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der  
Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung   •   

Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH

¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. 
     Nägeleseestr. 35 • 79102 Freiburg • info@oberwiehre-waldsee.de 
     www.oberwiehre-waldsee.de
     © Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee    
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und ge-
legentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins 
bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen 
sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern aus-
nahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss 
also über Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private 
Gebäude eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an:  Helmut Thoma, Sternwaldstraße 38, 79102 Freiburg
Unsere eindringliche Bitte: Vergessen Sie Ihre Postanschrift nicht 
- ohne die läuft nichts! Und wer in direkter Nähe des Rätselobjekts 
wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten - und auf die nächste Chan-
ce warten; die kommt bestimmt!

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

www.oberwiehre-waldsee.de

Mit unserer Stadtteilzeitung
Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

halten wir Sie immer 
auf dem Laufenden...

Fotos + Text: Helmut Thoma

¢Das April-Rätsel...
ist nochmal das März-Rätsel, da keine richtige Lösung eingegangen ist.

Es zeigt einen beeindruckenden Hauseingang...
...und die Frage ist wie immer die nach dem genauen Standort.

¢Die Preise
Unter denen, die bis zum 8. des Monats eine richtige Lösung ein-
senden, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausge-
schlossen):
• Jeweils ein Gutschein im Wert von 25 € gestiftet von den Gast-
  stätten „Zum Stahl“ und „La Stazione“. 
  Der Bürgerverein bedankt sich herzlich! 

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien
  Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. 

Die Gewinner*innen werden benachrichtigt und im Bürgerblatt 
genannt.

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg
Tel. 0761 51457-0
info@sawdruck.de
www.sawdruck.de Ihre regionale Druckerei in der Fabrik

Wann dürfen wir  
unseren Druck  

bei Ihnen abladen?

Fröhliche Ostern


